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No. 37. Marienwerder, den 16ten September 1842. 
Miniſterial Bekanntmachung. 
I. Nach Vorſchrift des F. 4. des, durch die Geſetzſammlung zur öffentlichen 
Kenntniß gebrachten Regulativs vom 29ſten Juni 1838 haben diejenigen, welche 
Viehſalz zu erhalten wünſchen, ſolches ſpäteſtens bis Ende Oktober jeden Jahres 
der, Salzperkaufsſtelle, in deren Debitsſprengel ſie wohnen, mit Angabe des 
Jahresbedarfs anzumelden. 1 a | 
Von mehreren Seiten iſt der Wunſch geäußert worden, daß eine Abände⸗ 
rung dieſer Vorſchrift eintreten möge, und es wird mit Rückſicht hierauf und 
in Gemäßheit der hierzu ertheilten Allerhoͤchſten Ermächtigung nachgelaſſen: 

daß fortan die Anträge auf Ueberlaſſung von Viehſalz vom Jahre 
— 18. 3 ab zu jeder Zeit erfolgen, und den Bedarf fur einen beliebigen 
n Zeitraum umfaſſen können. ren ' 

Dergleichen Anmeldungen find unter Beobachtung der Vorſchriften des Mer 
gulativs vom 29ſten Juni 1838 von dem genannten Zeitpunkte ab bei dem 
Hauptzolſ⸗ oder Hauptſteuer-Amte anzubringen, in deſſen Bezirk 
das zu bewilligende Viehſalz zur Verwendung gelangen ſoll; die 
Hauptämter werden den Anmeldenden demnächſt die bewilligte Salzmenge und 
die Salzverkaufsſtelle bekannt machen, bei welcher das Salz entweder ſogleich, 
wenn die Vorräthe dazu ausreichen, oder nach erfolgter Aufuhr in Empfang ge⸗ 
nommen werden kann. 

Da wegen Verſorgung der einzelnen Salzver festellen mit Viehſalzvor⸗ 
räthen erſt vom Jahre 1843 ab Vorkehrungen getroffen werden konnen, fo bes 
wendet es bis dahin bei den bisherigen Beſtimmungen. | A 

Berlin, den 6ten Auguſt 1842. N 
Der Finanz: Minifter. von Bodelschwingh. 


Verordnungen und B ekafntmachu ngen. 
II. Durch unſere Verfügung vom 21ſten Juli 1812 über. die Aus führung des 


Edikts vom Ilten März 1812 — die bürgerlichen Verhältniſſe der Juden be⸗ 
treffend — iſt sub B. 5. f. ad a. (Amtsblatt pro 1812. Seite 357.) ange⸗ 
ordnet worden: n A 6 
n daß jeder ſelbſtſtändige Jude, der Inländer und preußiſcher Staats⸗ 
bürger iſt, die Verpflichtung hat, von den Geburten, Trauungen, 
Scheidungen und Todesfällen, die in ſeiner Familie vorfallen, der 


Wugdtba in Marienwerder den 17. September 1842. 
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Polizei Obrigkeit Anzeige zu machen, und zwar in den Städten der 


örtlichen Polizei⸗Obrigkeit binnen. 21 Stunden, auf dem Lande dem 
Landrathe des Kreiſes binnen 3 Tagen. . 

Dieſe Vorſchrift iſt nicht überall beachtet worden, und indem wir dieſelbe 
daher hierdurch in Erinnerung bringen, bemerken wir für denjenigen Theil na⸗ 
ſeres Departements, in welchem das Geſetz vom IIten März 1812 gitt, daß die 
Unterlaſſung der gedachten Anzeige auf Grund höherer Genehmigung mit einer 
Geldbuße von 1 — 5 Rthlr., oder mit verhältnigmäßiger Sefängnißftrafe, ge⸗ 


ſahndet werden folk, Marienwerder, den 7ten September 1842. 
Königlich Preußifche Regierung. Abtheilung des Innern. 


III. Der in der Stadt Garnſee nach dem diesjährigen Kalender⸗Verzeichniſſe 
zam 10ten November c. angeſetzte Jahrmarkt wird nicht an dieſem Tage, ſon⸗ 
dern am 29ſten September d. J. abgehalten werden. 

Marienwerder, den 7ten September 1842. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


IV. In Goſtkowo und in den Turſznoſchen Gütern, als zn Turfzno, Gappa 
mund Smarny, Thornſchen Kreiſes, iſt der Milzbrand unter dem Rindvieh aus⸗ 
gedrochen, weshalb dieſe Ortſchaften gegen den geſetzwidrigen Verkehr mit Haͤu⸗ 
ven, Dünger und Rauchfutter geſperrt worden ſind. 

Marienwerder, den Zten September 1842. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 

V. 5 n Jellen, Kreis Marienwerder, iſt unter dem Rindvieh die Maul- und Klauen 
ſeuche ausgebrochen, und dieſer Ort daher fuͤr den Verkehr mit Rindvieh, Häuten und 
Mauchfutter gefperrt worden. Marienwerder, den Sten September 1842. 

Königlich Preußzſche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Sicherheits⸗Polizei 
vl. Der im diesjäheigen Amtsblatt pag- 242/243. unterm 25ſten Juni c. 
ſteckbrieflich verfolgte Benjamin Heinrich i wieder ergriffen worden. 
Marienwerder, den ITten Auguſt 1842. 
Königlid PreußifhW@Regierung. Abtheilung des Innern. 


VII. Aus dem hiefigen Unterſuchungs⸗Arreſt iſt der nachſtehend bezeichnete Lanz. 
wehrſträfling Carl Pohlmann, welcher wegen mehrfacher Diebſtähle und. Deſer⸗ 
tion in Verhaft gewefen, am heutigen Tage entſprungen. Saͤmmtliche Givil und 
Militatebehoͤrden werden erſucht, auf denſelben Acht zu haben, ihn im Betretungs⸗ 
per verhaften und an dle unterzeichnete Kommandantur abllefern zu laſſen. 


#7 Graudenz, den 12ten Septbr. 1842. Königliche K ommandantur. 
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1 Ah be Sign a Rem ent- 

Geburtsort — Fürſtenwalde, gewöhnlicher Aufenthaltsort — keinen beſtimm⸗ 
ten, Religion — evangelifeh,. Alter — 30 Jahr, Stand — Schifferknecht, Größe — 
E Fuß 4. Zoll, Haare — dunkelbraun, Stirn — bedeckt, Angenbraunen — dunkel 
blond, Augen — blau, Naſe — ſtark, Mund — gewöhnlich, Zähne — fehlerhast, 
Bart — blond, Kinn — rund, (zeſichtsfarbe — geſund, Geſichtsbildung — art, 
Statur — ſtark, heſondere Kennzeichen — auf dem linken Arm ein roth ausgeſtocht⸗ 
nes Herz und in demſelben C. P. 1811., unter demſelben einen Anker, eins Kanone 
und die Buchſtaben D. J. N et 

Bekleid.: Eine Sträflingsjacke, ein Paar graue Drillichhoſen, auf beiden Seiten 
sum Kubpfen, eine Sträflingsmütze, ein weiß leinenes Hemde, mit dem Stempel J. c. K. I. 


VIII. Der im Monat Dezember v. J. von hier mittelſt Reiſeroute nach Kon⸗ 
ſtancyewo, Straßburger Kreiſes, gewieſere Ziegler Gottfried Sperling, iſt Folge 
Benachrichtigung des Königl. Domainen⸗Nentamts Gollub bis jetzt noch nicht 
dort eingetroffen, und wied deſſen Ermittelang um ſo⸗ dringender erforderlich, als 
er im genannten Orte eine Frau und Kinder hülflos zürückgelaſſen hat. Sämmtliche 
Behörden und Ortsvorſtände werden erſucht, auf den ꝛc. Sperling zu vigiliren 
und ihn an das Domainen⸗Rentamt Gollub abliefern zu laſſen. 

Culnr, den 2ten Juli 1842. Königliches Landraths⸗Amt. 


Ix. Der unten näher fignalifiite wegen Straßenraubes und mehrerer anderer 
Verbrechen zur Unterſuchung gefänglich eingezogene Knecht Micharl Rosmanek 
hat ſich i der Nacht vom 7ten auf den Sten Septbr. d. J. aus der Schlaf 
kammer des Pferdeſtalles in Sosnowken, wo er, an Händen und Füßen geſchlaſſen, 
eingeſperet war, damit am folgenden Tage unter feiner Zuziehung der Thatbe⸗ 
Rand des Straßenraubes feſtgeſtellt werde, der Feſſeln und Banden. entlediget 
und gewaltſam ausgebrochen. Alle Wohilöbl. Polizei- und Gerichtsbehörden werden 
erſucht, auf den Rosmanek zu wachen, ihn im Betretungsfalle ſeſtzunehmen und un⸗ 
ter ſicherem Geleite hertransportiren zu laſſen. Culm, den Bten Septebr. 1842. 

Königlich Nreußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 
Signale ment. 

Geburtsort — angeblich Lautenburg, (nach einer ſchriftlichen Anzeige Czarnoi⸗ 
towo bei Pultusk in Polen), Alter — 27 Jahr, Religion —evangeliſch, Große — 
5 Fuß 3 Zoll, Haare — blond, Stirn — bedeckt, Augen — graublau, Naſe — läng⸗ 
lich, nicht eingedrückt und nicht erhöht, Mund — gewöhnlich, Bart — fehlt, Zähne — 
vollzählig, Kinn — rund, Geſichtsbildung — oval, Geſichtsfarbe — gelblich (orien⸗ 
fulda), Füße — gewöhnlich, Statur — mehr ſtark als ſchlank, Körperbau — Hart 
und muskulös, Sprache — maſuriſch und ruſſiſch. j 7 

Bekleidung: Eine blau tuchene Mütze mit Schirm, ein Paar blau Nie 
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nene Beinkleider, eine grau tuchene Weſte mit weißen Knöpfen, und ein weiß 
leinenes Hemde, — baarfuß. nnn ee Peer 


xX. Der mittelſt Steckbriefes verfolgte Arbeitsmann Michael Czerwinski TR 
ergriffen und daher der in Nro. 31. pop. 279. des Amtsblatts enthaltene Steck⸗ 
brief erledigt. Löbau, den 31ſten Auguſt 1842. * u 
| Königlich Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 


Nr 


xl. Der von uns im Amtsblatt pro 1841. pag. 316. unterm Tten Oktober 
pr. ſteckbrieflich verfolgte Schneiderlehrling Joſeph Jaworski iſt freiwillig hierher 
zurückgekehrt, und hat jener Steckbrief dadurch Erledigung gefunden. nn 

Graudenz, den Aten September 1842. Der Magiſtrat. 


1 
* 


XII. Die am 16ten Juni d. J. von dem Königl. Landrathsamte zu Marien 

werder mittelſt Zwangspaſſes Behufs ihrer Auslieferung an mich gewieſenen pol⸗ 

niſchen Unterthanen Franciszfa Wyſzniewska und Anna Malinowska ſind bis 

Dato hier nicht eingetroffen. Die Wohllsbl. Polizeibehörden und die Gensd'ar⸗ 

men werden daher erſucht, auf dieſelben zu vigfliren und im Betretungsfalle per 

Transport hier einliefern zu laſſen. Gollub, den aten Auguſt 1812. 
ö Koͤniglich Preußiſcher Grenz⸗Commiſſarius. 


XIII. Der wegen mangelnder Legitimation und Vagabondirens im hieſigen Amts⸗ 
bezirke angehaltene und unterm 13ten Auguſt c. mit einer beſchränkten Reifes 
route nach Neubuckow bei Belgard gewieſene Müllergeſelle Ferdinand Potratz IK 
nach der Benachrichtigung des Königl. Landrathsamts Göslin in ſeinem Beſtim⸗ 
mungsorte nicht eingetroffen, und es werden daher ſaͤmmtliche Polizei- und Orts⸗ 
behörden erſucht, auf den ꝛc. Potratz zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle anzu⸗ 
halten und nach ſeiner Heimath zu dirigiren, auch hierher Nachricht zu, geben. 
Schlochau, den Iſten September 1842. a * 
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Königliches Domainen⸗Rentamt.“ 
erſonal⸗ XIV. Des Königs Majeftät haben Allergnädigſt geruhet, dem Kreis⸗Phyſikus 
ronik der Dr. Samel zu Konitz, und dem Kreis Phyſikus Dr. Weeſe zu Thorn den 


fentlichen ere: e ben 
ahi Cbarakter als Sanitäts⸗Nath zu verleihen. 


is Königs Majeſtät haben allergnädigſt geruht, dem Haupt; Steuer -Amts⸗ 
anten Naſſe zu Jaſtrow den rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe zu verleihen. 
Dem Oberſchulzen Rhode zu Grunau, Conitzer Kreiſes, iſt das allgemeine 
Ehrenzeichen Allergnaͤdigſt verliehen worden. 


Rend 


(Hierzu der öffentliche Anzeiger Nro. 37.) 


